
tliiriae a basi ad medium flavissimae striga gemiiia

fiilva posterius purpuresceutes
,

griseo-uebulosao.

Stiiga iuterrupta lata albo-argentea, intor utrumqiu

colorem tiansversa. In Rnssia rarius observatus

copiosior in austialibus sed minor, et defectii strigae

et piincti albi di versus."

Hiernach icann über die Autorschaft kein Zweifel

sein. Hübner, Fabricius (in der Ent. Syst.) und

Herbst nennen den Falter Cethosia; Fabricius (in

der Mantisse), Esper, Schneider und Borkhausen da-

gegen laodkc. Von neueren hat Sherborn ihn nach

dem Jung'scheu Verzeichnis vou 175)2 wieder als

Piq). iHiphiokles zitiert.

Es besteht, wie gesagt, Unklarheit über die Her-

kunft des Namens paiildokles und werden Facli-

genossen, welche nähere Auskunft darüber zu geben

vermögen, gebeten, dies in diesem Blatte tun zu

wollen.

Der Name paphioides kann jedenfalls nicht iu

Betracht kommen, den Namen laodice zu verdrängen
;

doch liisst sich andererseits nicht annehmen, dass er

auf freier Ertiuduug beruht. G.

Kurze Mitteilungen.

3. si

I. Orthosia helvola L. ab. cinnamomea Fuchs.

In der ersten Nummer des neuen Jahrganges

1903-1904 unseres geschätzten Vereinsblattes hat

Herr Pastor A. Fuchs-Nassau in Kürze über die

dortige Entdeckung einer neuen helvola-Aberration,

die er cinnamomea benannte, berichtet. Sehr inte-

ressant wäre es gewesen, zu erfahren, iu welchem

Monate und Jahre dieselbe stattgefunden. Am 13.

(26.) September fing ich nämlich am Köder im

Batlieuschen Pastoratsgarten (Kurland) ein Pärchen

(c^ und p) ganz gleich gefärbter, eintönig zimmet-

roier Tiere, bei denen ebenfalls alle Zeichnungen der

Vorderflögel fehlen, die Unterseite dagegen sehr stark

ausgepiägte Bogenstreifeu besitzt. Obgleich ich hier

seit 1882 sammle, habe ich diese höchst auffallende

Abweichung noch nie l)eobachtet, wohl aber Stücke,

die schärfere, dimliere Zeichnungeu der Vorderflügel

oben, wie solches auch bei circellaris Hfn. vorkommt,

aufweisen. Von letztgenannter Art besitze ich übrigens

ebenfalls ganz seichmmgslose, helle Exemplare, die

etwas an die bei uns uicht fliegende macilenta Hb.

erinnern. Zum Schlüsse möchte ich noch berichten,

dass ich im Herbst hier eine Orrhodia rubigineaY.

erbeutete, der bei hell- nicht rosfijclöer Oberseite

alle dunlcclbrauncn Punkte fehlen, welchü sonst dio

Vordorflügel haben.

2. Tephrociystia (Eupithecia) sinuosaria Ev.

Juni 1895 ling ich im Batiienscheu Pastorats-

garten am Köder mehrere Spanner einer mir unbe-

kannten Art, die offenbar zur Gattung Eupithecia

gehören mussten, aber trotz prägnanter Zeichnung

und Färbung nach Hofmauu uicht zu bestimmen

waren. Durch freundliche Übersendung eines Pärchens

(cf und p) gleicher Art von Seiten meines Freundes

Dr. V. Lutzau, welches er bei Wohnar (Livland) au

blühendem Jasmin den 25. Mai 1894 erbeutet hatte,

erfuhr ich endlich, dass es sich um die in Sibirien

uicht seltene und von dort ('?) wahrscheinlicii zu uns

eingewanderte Eupithecia sinuosaria Ev. handelte.

Von nun ab (1895) kam mir dieser Falter jährlich

bald häutiger, bald seiteuer, zu Händen. Auch iu

Estland ist er heimisch und hat Herr Mag. Petersen-

Ueval sogar Eier erzielt, aber bei mangelnder Kennt-

nis des Futters keine ßaupeuzucht vornehmen können.

Bei Pskow, Petersburg und Fiunland fliegt sinuosaria

ebenfalls. Eigentümlicher Weise hat diese Art aber

bisher das europäische Bürgerrecht noch nicht er-

halten. Selbst aus dem uns so nahen Ost^yrcusscn

kam mir keine Kunde über etwaige dortige Funde

zu Ohren. Sollte sinuosaria in llussland, was wohl

j

kaum anzunehmen ist, die äusserste Grenze ihrer

I

Verbreitung erreicht haben? Sehr dankbar wäreich

jedenfalls, wenn ein Mitglied unseres Vereins darüber

eine gefällige Mitteilung brächte. Zum Schlüsse

dürfte es vielleicht vou Interesse sein, zu erfahren,

dass es mir den 2. (15.) Mai 1901 glückte, in

Bathen an der Lampe die seltene Eupithecia insig-

niata Hb. zu fangen und somit ihr Vorkommen auch

für Russland festzustellen.

Quittung.

Für Frau Haberhauer in Slivno sind weiter ein-

gegangen :

Von Herrn J. B. iu Z. Fr. 20.—

y, A. C. in B. , 20.—

Summa Fr. 40. —
Bestätige mit herzlichem Dank den Empfaag.

M. Bühl.

Wohnungswechsel. Ab 15. Juli bis 5. August
bitte Briefe au mich zu adressieren : Ubald Dittrich,

bei Johann Mies in Bürg, Post Pottscliacli, au drr

Südbahn N.-Österroich.
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